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Amtlicher Theil .
Mit Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom

26 . Juli 1899 Nr . 18050 wurde Landwirthschaftsinspektor
Wilhelm Martin an der Landwirthschaftlichen Wintcr -
schule Karlsruhe unter Anerkennung seiner langjährigen
treugcleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 28 . Juli .

Die Helgoland -Bill kommt heute im englischen Unter¬
hause zur dritten Lesung . Diese dritte Lesung hat , nach¬
dem die Bill mit einer außerordentlich großen Mehrheit
angenommen worden ist, nur noch den Werth einer For¬
malität und sie wird wahrscheinlich zu keiner längeren
Debatte mehr führen . Aus den Verhandlungen im Unter¬
hause ging hervor , daß auch die Opposition den Abschluß
des Uebereinkommens mit Deutschland als einen hervor¬
ragenden Erfolg der klugen Negierungspolitik Lord Sa -
lisbury 's betrachtet , was dep Stellung des gegenwärtigen
Kabinets neue Festigkeit verleiht . Die Opposition hat ,um doch nicht schlankweg in allen Punkten dem von ihr
sonst so leidenschaftlich angegriffenen Kabinet zustimmen
zu müssen , ihre Einwände gegen einen Punkt von for¬meller Bedeutung richten müssen ; sie hat die Vorlegung
des Uebereinkommens zur Genehmigung im Parlamente
als eine Verletzung der Vorrechte der Krone bezeichnet.
Wenn Gebietsabtretungen wie in diesem Falle die Ab¬
tretung Helgolands auf Grund eines Gesetzes erfolgen ,
so hat natürlich des Oberhaus das nämliche Recht , mit¬
zusprechen wie das Unterhaus , und es entspricht nicht dem
Programm der Gladstone '

schen Partei , das Gewicht des
Oberhauses zu vermehren . Aber die Regierung hatte
durchaus nicht die Absicht , das Vorrecht der Krone zu
bestreiten ; war doch Lord Salisbury seiner Zeit selbst
bei dem Cypernabkommen betheiligt , das dem Unterhause
keineswegs zur Genehmigung vorgelegt wurde . Die Re¬
gierung hat offenbar nur mit Rücksicht auf die besonderen
Umstände des vorliegenden Falles es vorgezogen , das
Abkommen von der Genehmigung des Parlaments ab¬
hängig zu machen . Es ist dies eigentlich eine Aufmerk¬
samkeit für die gesetzgebenden Körperschaften , die gerade
von liberaler Seite gewürdigt werden sollte und wohl
auch als solche empfunden worden wäre , wenn die Be¬
fragung des Parlaments nicht für die Opposition zu¬
gleich die Schattenseite hätte , daß die Gladstone '

sche Partei
künftig den konservativen Ministern keinen Vorwurf aus
der Abtretung Helgolands machen kann ; Lord Salisbury
hat die Verantwortung für die Abtretung der Insel mit
dem Parlament getheilt und er ist gegen jede spätere
ungünstige Kritik des englisch- deutschen Abkommens durch
den Parlamentsbeschluß gedeckt . Daß dies der Opposition
nicht besonders gefällt , bedarf keiner Ausführung .

Ehe die französische Deputirtenkammer ihre Verhand¬
lungen beschließt, was vielleicht schon Ende dieser Woche
geschieht, wird sie sich noch mit zwei Interpellationen
zu beschäftigen haben . Der Abgeordnete Brisson will
seine Interpellation wegen Sansibars , deren Berathung
auf Verlangen des Ministers Ribot von der Kammer
auf einen Monat vertagt worden war , erneuern und die
Abgeordneten aus dem Departement der See - Alpen be¬
absichtigen , eine Interpellation bezüglich des in Nizza er¬
scheinenden Blattes „ Pensiero " einzubringen . Die Ver¬
handlungen mit England wegen Sansibars , das heißt
wegen einer englischen Gegenleistung für die Zustimmung
Frankreichs zu dem englischen Protektorat über Sansibar ,
sind so weit vorgeschritten , daß Herr Ribot wohl in der
Lage sein dürfte , dem Abgeordneten Brisson Auskunft zu
ertheilen . Was die Angelegenheit des „ Pensiero " be¬
trifft , so ist man in Frankreich gegen dieses Blatt auf¬
gebracht , weil es einen an sich nicht bedeutenden Zwi¬
schenfall in Nizza in tendenziöser Weise aufgebauscht ,von einer Beleidigung der italienischen Flagge gesprochen
und die öffentliche Meinung durch die unbegründete Mel¬
dung allarmirt hatte , der italienische Botschafter Graf
Menabrea sei zur Forderung einer Genugthuung ange¬
wiesen worden . Der „ Pensiero " dementirt jetzt selbst
seinen Bericht . Dieser Bericht ist jedoch nicht das Ein¬
zige, was man dem „Pensiero " stark verargt ; man hatte
schon lange einen Haß auf das Blatt , dessen Tendenz den
Franzosen unbequem ist , und Ferry 's „ Estafette " be¬
hauptet , der Redakteur des „ Pensiero " habe sich nur des¬
halb in Frankreich naturalisiren lassen , um seine fran¬
zosenfeindlichen Bestrebungen leichter verfolgen zu können .
Gerade der Umstand , daß er sich hat naturalisiren lassen ,
gibt aber nach der Ansicht der „ Estafette " der französi¬

schen Regierung die Berechtigung zur Unterdrückung des
Blattes , ohne daß Italien dagegen Beschwerde erheben ^könne . Es ist sogar schon die Rede davon gewesen , den
Redakteur des „ Pensiero " wegen Versuches , einen Krieg
mit einem fremden Staate hervorzurufen , worauf nach
der französischen Gesetzgebung Todesstrafe steht , unter
Anklage zu stellen. So schlimm wird es dem Leiter des
Blattes nun wohl nicht ergehen , es ist aber nicht un¬
wahrscheinlich , daß die französische Regierung sich zu der
Unterdrückung des Blattes veranlaßt sieht.

In dem heute Vormittag ausgegebenen Blatte theilten
wir eine Depesche aus Konstantinopel mit , der zufolge
das Jrads des Sultans bezüglich der Uebergabe der
endgiltigen Bestallungsurkunden an die neuen bulgarischen
Bischöfe für Makedonien bereits veröffentlicht worden ist.
Dieser Schritt ist rascher erfolgt , als man allgemein er¬
wartet hatte . Noch vor einigen Tagen meldete der Be¬
richterstatter der „ Politischen Korrespondenz " in Konstantin¬
opel , wenn der Sultan anch die Zulassung bulgarischer
Bischöfe für Makedonien im Prinzip genehmigt habe , so
werde doch die Ertheilung der Berats , das heißt der
definitiven Bestallungsurkunden , von gewissen Bedingungen
abhängig gemacht und wahrscheinlich noch einige Zeit
verschoben werden . Es ist bekannt , daß der Einspruch
der serbischen Regierung gegen ein solches Zugeständnißder Pforte an die bulgarische Regierung , wie es in der
Bestallung der bulgarischen Bischöfe für Makedonien
liegt , von russischer Seite und von dem griechischen Pa¬
triarchen in Konstantinopel unterstützt worden ist , wenn
auch eine förmliche Note Rußlands in der Angelegenheit
nicht ergangen ist . Eine Meldung aus Konstantinopel
vom vorigen Samstag besagt : „ Wie die „ Agence de
Constantinople " meldet, bestand der von Rußland in der
Angelegenheit der bulgarischen Bischöfe unternommene
Schritt bei der hohen Pforte nicht in Ueberreichung einer
Note , sondern lediglich darin , daß der erste Dragomander russischen Botschaft , Iwanow , dem Großwessier den
Inhalt einer Depesche des Ministers v . Giers mittheilte .
Dieselbe besagt , die Zugeständnisse betreffend die bul¬
garischen Bischöfe bedeuteten eine Stärkung einer nichtanerkannten Regierung , was die russischen Gefühle ver¬
letzen müsse. Rußland müsse sich gegen dieselben ver¬
wahren . Nach Berichten aus derselben Quelle erbat der
ökumenische Patriarch gestern beim Sultan eine Audienz ,
welche indessen verweigert wurde . Der Patriarch habe
hierauf eine Denkschrift hinterlassen , in welcher er seine
Einwendungen gegen die erfolgte Ernennung der Bischöfeerneuert und den Wunsch ausspricht , daß die bulgarischen
Bischöfe als Schismatiker bezeichnen werden und der
bulgarische Klerus in Makedonien besondere Abzeichen
tragen möge . " Die Pforte hat sich durch diese Vor¬
stellungen nicht abhalten lassen , die Einsetzung der bul¬
garischen Bischöfe zur Durchführung zu bringen . Sie
wird damit ihr Verhältniß zu Rußland allerdings nicht
bessern , andererseits muß man auch zugestehen , daß siedie Ausführung des den Bulgaren gemachten Zugeständ¬
nisses nicht unterlassen konnte , ohne nach einer anderen
Richtung hin die Sachlage zu verschlimmern . Denn je
größer in Sofia die Genugthuung darüber war , daß nun
seit 800 Jahren zum ersten Male wieder gesetzlich aner¬
kannte bulgarische Bischöfe in Ochrida und Uesküb ein¬
ziehen sollen , desto nachdrücklicher würde die bulgarische
Regierung darauf gedrungen haben , daß das türkische
Zugeständiß nicht auf dem Papier stehen bleibe , sondern
praktische Wirksamkeit erlange . Es hätte wohl nicht außerdem Bereiche der Möglichkeit gelegen , daß die Bulgarenin ihrer Enttäuschung mit der oft angedrohten Unab¬
hängigkeitserklärung ihres Landes Ernst gemacht hätten .
Die Pforte glaubte offenbar , den Bulgaren wenigstensin der makedonischen Kirchenfrage ihren Willen thun zu
müssen, da sie sich auf die andere bulgarische Forderung ,die Anerkennung des Prinzen Ferdinand , nicht einlasfenkonnte .

Ueber die letzten Vorgänge in Argentinien berichtet die
unter „ Buenos Ayres " wiedergegebene Depesche des
Reuter ' schen Bureaus . Dieselbe wird durch ein im Laufe
des Nachmittags hier eingetroffenes Telegramm ergänzt ,
welches besagt , daß die Hälfte der Truppen in Buenos
Ayres zu den Insurgenten überging , sowie daß das in
den südamerikanischen Gewässern befindliche südameri¬
kanische Geschwader zum Schütze der englischen Unter -
thanen in Buenos Ayres nach dieser Stadt beordert
wurde . Ueber eine bedrohte Lage der englischen Unter¬
tanen und anderer Fremder in Buenos Ayres hat übrigens
bis jetzt nichts verlautet . Der Präsident der Republik ,
l)r . Celman , ist einstweilen der Gewalt gewichen und
nach Cordoba , der Hauptstadt der gleichnamigen Provinz
Argentiniens , abgereist (er stammt aus Cordoba , ein Um¬
stand , der schon früher eine Abneigung der anderen Pro¬

vinzen gegen vr . Celman hervorgerufen hat ) . Die revo¬
lutionäre Partei hat bereits einen neuen Präsidenten und
einen neuen Finanzminister ernannt . Die letztgenannte
Thatsache charakterisirt den Ursprung der revolutionären
Bewegung , die bekanntlich vorwiegend aus der mißlichen
Finanzlage Argentiniens entstanden ist . Celman steht an
der Spitze der Argentinischen Republik seit dem 12 . Ok¬
tober 1886 .

Auf dem X . Juternationalc » medizinische » Kongrest in
Berlin wird das Militär - Sanitätswesen der nicht
deutschen Staaten durch nachstehende Vertreter repräsentirt sein :
Chile : A . Klickniann , 61>irurgisu äu 8 " äs ligus . Santiago .— Dänemark : Generalstabsarzt Joh . Möller . Generalarzt
der Marine Berg . Oberstabsarzt H . Laub . Stabsarzt v. Harten .
Oberarzt Jörgensen . Oberarzt Bejberg . — England : 8ur -
gsou maz

'or Natter , Lrotsssoe vk ll )'<pbns at tlw arm / msäical
scbool . Netleh . Kürzest Bruce , ^ ssi8t.sm - krok«Wvr vk katbo -
lozx . Netleh . Sui -xeou Macpherson — Frankreich : Weber ,
dteäsciu -inspsewur äs 7 . armes - eorpz , Besan ^on . Treille , 5le -
äscm - inspsetsnr , ikrssiäeot äa covseil suzisrisur äs ssiits äen
colouies . Kelsch , 5Isäecill -priocipsI äs I . ( i . , ? rotssseur äs l 'scols
ä 'axplicstiou äs msäecius sl äs pdarmacie milit . Brassac , ) ls -
ässia so ctief , Nsmbrs äu couseit supsrieur äs ssnls äs In ma¬
rin ?. Hyades , Alsäeciu - priucigal , Llewdrs äu coussil suxerieur
äs kaul .8 äs la marine . Kermorgant , dlsäiciu VN cbök , Chevalier
äs Legion ä 'lwnueur , Vics - l >rs - iäsnt äa eonsvil supsrieur äs
sautö äos csloniss , Paris . Register , Usässin - princ >xal äs 2 . cl - , .cdek äs I' küpiml militairs äs ftanc/ . Nimier , dlsäsciu - wszor ,krokssssur azregs L I'Lcols äa Val äs 6rü «o . Schneider , die .
üseill - liustor äs 2 . cl ., attaclis L lg. äirsction äu Service äs sants
» u uiiuistsrs äs la gusrrs , Paris . — Holland : H . F . A .
Giesberts , Stabsarzt der Niederländischen Armee . H . Zwaarde -
maker , Unterstabsarzt der Niederländischen Armee . Haag . —
Italien : Peteüa , dtsäeciu -cbek äs l . cl . äs la marine . Randone »
AlaWiore -möäico . Turin . Santini , Llsäeein -cdek äs 2 . cl . äs la
Marias . Maestreüi , msäscin -mazar , kroktzsesur ä 'b^gisus ä l 'scols
ä 'applieation äs santö militairs . Florenz . I . Sormani , krokosssurä '

dxzisns L I'uaivsrsits äs kavia . — Japan : Kanoike . Stabs¬
arzt . — Norwegen : Thaulow , Generalarzt der Norwegischen
Armee , Generalmajor und Chef des Sanitätswesens . — Oester¬
reich - Ungarn : A . Thurnwa , k. k. Regimentsarzt . Laibach .
Linbart , k. k. Marine - Stabsarzt . Pola - — Rumänien :
Petresco , Generalarzt und Professor . Bukarest . — Rußland -
Remmert . Generalstabsarzt der kaiserlich russischen Armee , Ex -
cellenz . Raptschewsky , Hofrath . N - datz, Geheimerath , Direktor
der kaiserlichen Jnstrumentenfabrik für das Milit .- Med .-Wesen .St . Petersburg . Winther , Geh . Wirklicher Staatsrath , Chef des
Finnischen Militär -Sanitätswesens . Helsingfors . Schweden :Edholm , Generalstabsarzt der schwedischen Armee . Westmann ,Divisionsarzt . Selander . Oberstabsarzt . - Schweiz : Ziegler ,Oberfeldarzt der eidgenössischen Armee , Bern . — Spanien :
Gregorio Andreas Espala , luspscteur , Lxcslleucs , Madrid
Joss Alaberu , Nsäsciu -Nazeur . — Vereinigte Staaten
von Nordamerika : Gihon , Asäical äirector II . 8 . idiavxIN llarxs ot Hospital , Brooklin N .- V - Billings , Zurgsvn , Wa¬
shington .

Die vom Reichs - Bersicherungsamte kürzlich veröffentlichte
Statistik über die entschädigungspflichtigen Unfälle beim Be .
triebe hat sich u . a . auf die Prüfling der Frage erstreckt, ob und
eventuell in welchem Maße beim Beginn und beim Schluß der
wöchentlichen Arbeitszeit eine Steigerung der Zahl der Unfälle
eintritt , deren Ursache einerseits in der Nachwirkung des Sonn¬
tags , andererseits in der gegen den Schluß der wöchentlichen
Arbeitszeit sich steigernden Ermüdung des Arbeiters zu suchenwäre . Es hat sich ergeben , daß eine erhebliche Mehrbelastungder Morgenstunden des Montags von 6 bis 9 Uhr beim Fuhc -
gewerbe , bei der Brauerei und Mälzereiindustrie , beim Stein¬
bruchbetriebe sowie bei der chemischen Industrie sich zeigt , und
daß eine solche sich auch bei der Holz - wie bei der Eisenindustriebemerkbar macht . In den Vormittagsstunden des Montags von
9 bis 12 Uhr weisen die Unfälle nur noch bei dem Fuhrgewerbeein Ueberschreiten der Durchschnittszahlen in erheblichem Maße
auf , in geringerem auch die bei der Brauerei - und Mälzerei so¬
wie bei der Holzindustrie . Bezüglich des Samstags hat sich er¬
geben , daß bei der Textilindustrie in der Zeit von 3 bis 6 Uhr
die Durchschnittszahl der Unfälle erheblich überschritten wird .
Die Ursache hierfür wird darin zu suchen sein , daß Sen Verboten
zuwider in dieser Zeit häufig das Putzen der Arbeitsmaschinen
während des Ganges derselben voxgenommen wird , um die Ar¬
beitsstätte schon mit Schluß der Arbeitszeit verlassen zu können .
In geringerem Maße ist auch ein Ueberschreiten der Durch¬
schnittsziffer bei den Steinbruchsbetrieben und in der Eisenin¬
dustrie beobachtet . Die späten Abendstunden der Samstags zeigen
sich besonders belastet in der chemischen Industrie und bei der
Spedition , in etwas geringerem Maße auch bei der Ziegelei und
der Textilindustrie . Jedenfalls hat die Erhebung ergeben , daß
gewisse Industriezweige zur bestimmten Zeit in erhöhtem Grade
Gefahren bieten und dann Vorsicht sowohl seitens des Arbeiters
als auch des Betriebsunternehmers in besonderem Maße erfor¬
dern und daß es ferner für den letzteren eine Pflicht sein muß ,
den elfteren am Montag Morgen und Samstag Nachmittag be¬
sonders zu überwachen .

Deutschland .
* Berlin , 28 . Juli . (Tel .) Seine Majestät der Kaiser

ist heute Mittag 12 ^ Uhr wohlbehalten von seiner Nord¬
landfahrt hier eingetroffen .



— Das Königliche Staatsministerium trat gestern
Vormittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers und Mi¬
nisterpräsidenten v . Caprivi im Gebäude des Staats¬
ministeriums zu einer Sitzung zusammen . Heute hat
der Reichskanzler v . Caprivi sich von hier nach Wilhelms¬
haven begeben , um Seiner Majestät dem Kaiser , welcher
dort morgen von seiner Nordlandsreise cintrifft , während
des zwei Tage dauernden Aufenthalts Seiner Majestät an
Bord des „Hohenzollern " Vortrag zu halten . Nach der
Abfahrt des Kaisers nach Ostende und Osborne kehrt
der Reichskanzler wieder nach Berlin zurück.

— Generalfeldmarschall Graf v . Blumenthal wird
den 30 . Juli , den Tag , an dem er fein 80 . Lebensjahr
vollendet , in stiller Zurückgezogenheit auf seiner Besitzung
Quellendorf bei Köthen verleben .

— Vorgestern starb in Bergen bei Traunstein der
Generallieutenant Emil v . Strunz . Derselbe galt sei¬
nerzeit als einer der besten Generalstabsoffiziere der
bayrischen Armee ; er ist jedoch nach dem Rücktritt des
Prinzen Karl von 1866 ab militärisch nicht mehr thätig
gewesen , v . Strunz diente ursprünglich in der Artillerie ,
wurde 1857 zum Major befördert und zwei Jahre später
zum persönlichen Adjutanten des Generalinspektors der
Armee Prinzen Karl ernannt . Nach dem Tode des
Prinzen Karl wurde er 1875 zur Disposition gestellt .

— Aus Lauterberg a . H . wird berichtet , daß die Ge¬
nesung des Majors v . Wißmann langsam fortschreitct .
Herr v . Wißmann war heute bei dem günstigen Wetter
Mittags eine Stunde lang außer Bett . Aus diesem Anlaß
brachte die zufällig in Lauterberg anwesende Kapelle der
Braunschweiger Husaren ihm ein Ständchen .

— Der Geh . Regierungsrath Professor vr . Nissen
ist von der Universität Bonn als Vertreter derselben im
Herrenhause vorgeschlagen und darauf von Sr . Majestät
dem Kaiser als Mitglied des Herrenhauses berufen worden .

— Infolge der Immediateingabe der nothleidenden
Weber des Eulengebirges an Seine Majestät den
Kaiser hat die Provinzialregierung bekanntlich durch die
Polizeibehörden Bericht über die Löhne und über die
Kosten des Unterhalts der Weberfamilien eingefordert .
Der Bericht soll sich auf folgende Punkte beziehen : 1 . Wie
viele Webehandstühle sind vorhanden ? (Getrennt anzu¬
geben nach Leinen , Baumwolle , Halbleinen und Halb¬
wolle . ) 2 . Wie hoch beläuft sich der durchschnittliche
Wochenlohn einer Handweberfamilie ? (Besonders anzu¬
geben der Verdienst der Eheleute einerseits und der der
witwebenden Kinder andererseits .) 3 . Wie hoch belaufen
sich die durchschnittlichen , wöchentlichen Kosten des Lebens¬
unterhaltes einer Weberfamilie ? Darnach wird es mög¬
lich sein , ein genaues Bild von der wirthschaftlichen Lage
der Weber zu gewinnen .

— Nach der „Saale - Ztg .
" würde in Kürze hier eine

italienische Militärkommission eintreffen , welche
im Aufträge des römischen Kriegsministeriums in Deutsch¬
land 500 — 1000 Kavalleriepserde aufkaufen soll.

— Eine kürzlich durch die Blätter gegangene Nach¬
richt , Frhr . v . Schorlemer - Alst wolle sein Reichstags¬
mandat für Bochum niederlegen , ist der „Post " zufolge
aus der Luft gegriffen .

— Der Fürst zu Hohenlohe - Langenburg hat an
die Mitglieder der Deutschen Kolonialgesellschaft
ein Schreiben gerichtet , in welchem er u . a . die künfti¬
gen Aufgaben der Gesellschaft wie folgt vorzeichnet :

Jetzt handelt es sich darum , die uns fest zugewiesenen
afrikanischen Gebiete der Kultur entgegen zu
führen . Um dies mit Erfolg erfüllen zu können , ist es vor
Allem nothwendig , daß wir eine genaue Kenntniß der Länder
erlangen . Wir sind bis jetzt noch sehr ungenügend unterrichtet
über weite Ländersirecken sowohl in Ost - als auch in Westasrika »
die der deutschen Schutzherrschaft unterstellt sind . Wir müssen
die geeignetesten Verkchrsverbindungen untersuchen , die Schiff¬
barkeit der Flüsse , die Anlage von Straßen feststellen , uns dar¬
über klar werden , wo feste Stationen zu errichten sind , die als
Stützpunkte für größere Niederlassungen dienen . Es wird die
Aufgabe unserer Gesellschaft sein , im Einverständniß mit den
betheiligten kolonialen Erwerbsgesellschaften , durch Absendung
von besonderen Expeditionen in die noch nicht durchforschten
Theile der deutschen Schutz - und Interessengebiete die wirth -
schaftliche Erschließung und die kulturelle Entwicklung dieser
Länder sowie die Ansiedelung deutscher Auswanderer an den
dazu geeigneten Plätzen wirksam vorzubereiten und zu fördern .
Die Herstellung von guten , für das große Publikum brauchbaren
Karten unserer Schutzgebiete , wie dies in den letzten Jahren
zum Theil schon zur Ausführung gebracht worden ist , trägt
sicherlich zur bessern Kenntniß derselben bei und sollte auch künftig
weitergeführt werden . Die Arbeiten des Auskunftsbureaus für
Auswanderer sollten nicht eingeengt werden . Sie werden mit
der Zeit , wenn es unseren Bemühungen gelingt , eine gesetzliche
Regelung der Auswanderung herbeizuführen , der großen Masse
der Auswanderer von erheblichem Nutzen sein . Die Kenntniß
Über die für deutsche Auswanderer geeignetsten Länder wird durch
die zahlreich einlaufenden Berichte und durch das Studium der
betreffenden überseeischen Gebiete eine immer größere und siche¬
rere , auf Grund deren zuverlässige Rathschläge den Auswanderern
gegeben werden können .

Koburg , 27 . Juli . Prinz Ferdinand und seine
Mutter , Prinzessin Clementine , sind heute Nach¬
mittag nach München abgercist .

Wiesbaden , 28 . Juli . (Tel .) Regierungspräsident
v . Wurmb ist in vergangener Nacht gestorben .

Darmstadt , 27 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing gestern Vormittag den bisher am
hiesigen Hofe beglaubigten preußischen Gesandten Frei¬
herrn v . Thielemann in Abschiedsaudienz .

Vesterrrlitz -Nngarn .
Wien , 27 . Juli . In russischen Blättern findet sich

die Meldung , daß der Erzherzog Karl Ludwig dem¬
nächst nach Peterhof kommen solle. In hiesigen unter¬
richteten Kreisen ist von einer bevorstehenden Reise Seiner
Kaiserlichen Hoheit nach Rußland nichts bekannt . —

Das Deutsch - Böhmische Exekutivkomitö hat sich
dafür entschieden , den Deutschen Böhmens die Beschickung
der Prager Landesausstellung unter der Bedingung zu
empfehlen , daß die Verhandlungen in der nächsten Land¬
tagssession ein dem Ausgleich günstiges Ergebniß liefern .
Bekanntlich war der Beschluß der Deutschböhmen , an
der Ausstellung theilzunehmen , s. Zt . unter dem frischen
Eindrücke des vorläufigen Zustandekommens des Aus¬
gleichswerkes gefaßt worden und er sollte gleichsam die
Versöhnung , zu welcher die Vertreter der beiden Stämme
unter der Dazwischenkunft der Regierung gelangt waren ,
durch eine Kundgebung landsmännischen Zusammenge -
hörigkeits besiegeln . Das Exekutivkomitö hält , wie aus
der Erklärung zu ersehen ist, daran fest , die Frage der
Beschickung der Ausstellung als eine politische zu betrach¬
ten , die aus dem Zusammenhänge mit den übrigen poli¬
tischen Vorgängen innerhalb Böhmens nicht losgelöst
werden könne . Die Erklärung , welche dem Wunsche
neuerdings Ausdruck gibt , daß die vereinbarten Ausgleichs¬
bestimmungen zum Wähle des Landes und des Gesummt -
staates in 's Leben treten mögen , enthält zugleich eine
scharfe Verurtheilung des Vorgehens der Prager Stadt¬
vertretung bei den Wahlen in den Landesschulrath und der
den Ausgleichspunktationen feindseligen Haltung der cze-
chischen Presse .

Frankreich .
Paris , 27 . Juli . Die Verhandlungen , welche zwischen

England und Frankreich über die Abgrenzung ihrer
Interessensphären in Afrika geführt wurden und durch
das deutsch- englische Abkommen veranlaßt worden waren ,
sind nunmehr , übereinstimmenden Nachrichten zufolge ,
der Hauptsache nach beendet . Die französische Diplomatie
hatte , wie es scheint, den Versuch gemacht , für die Aner¬
kennung des englischen Protektorates über Sansibar neben
manchem andern Vortheil auch das Versprechen Englands ,
binnen einer bestimmten Zeit Egypten zu räumen , zu
erhalten . Lord Salisbury ließ sich jedoch zu einem so
wichtigen Zugeständnisse nicht bewegen und Herr Ribot
mußte diesen Punkt seines Wunschzettels fallen lassen .
Dafür gelang es ihm , die endgiltige Anerkennung der
französischen Schutzherrschaft über Madagaskar zu er¬
langen , so daß nunmehr Frankreich über diese große
Insel verfügen kann , ohne einen Einspruch Englands
befürchten zu müssen . Ferner wurde die Interessensphäre
Frankreichs in Nordwestafrika derart festgestellt , daß es
sich bis zum Tschadsee ausdehnen kann , wohin von Süden
die englische und deutsche Interessensphäre hinaufreicht .
Ueber Tunis ist nach den vorliegenden Mittheilungen
keine Vereinbarung getroffen worden .

Spanien .
Madrid , 26 . Juli . Aus Malaga wird berichtet , daß

der Streik allgemein zu werden droht ; die vereinigten
Arbeitersyndikate drohen , am Montag einen allgemeinen
Ausstand zu proklamireu , wenn die Arbeitgeber bis dahin
nicht nachgeben würden .

Großbritannien .
London , 26 . Juli . Die Generalversammlung der Eng -

lisch - Ostafrikanischen Gesellschaft genehmigte den
Jahresbericht (dessen wesentlicher Inhalt von uns vor
einigen Tagen mitgetheilt wurde ) . Die Direktoren Mackin -
non und Mackenzie äußerten ihre Befriedigung über das
Abkommen mit Deutschland . Elfterer erklärte , das Be¬
streben der Verwaltung sei darauf gerichtet , mit der
Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft ein freund¬
liches Einvernehmen zu erhalten . Die Erhöhung des
Gesellschaftskapitals durch Ausgabe neuer Aktien wurde
genehmigt . — Die für heute nach Newcastle einberufene
Versammlung von Mitgliedern des Seeleutevereins
und von Vertretern der Rhedereien fand nicht statt . Die
dänischen Seeleute , welche in den nördlichen Häfen
verkehren , sollen sich vollständig zufrieden mit ihrer Lage
erklärt und behauptet haben , es bestehe in Dänemark
keinerlei Streik ihrer Gewerbsgenossen . Bekanntlich wollte
der englische Seeleuteverein es erzwingen , daß den däni¬
schen Seeleuten derselbe Lohn wie seinen Vereinsmitglie¬
dern gezahlt werde , obgleich die dänischen Seeleute gar
kein Verlangen nach Lohnerhöhung gestellt hatten . Es
kennzeichnete sich in diesem Vorgehen der ganze Ueber -
muth der englischen Genossenschaftsbewegung , von dem
man in letzter Zeit schon so manche Probe erhalten hatte ;
das Nichtzustandekommen der Versammlung in Newcastle
bedeutet eine anscheinend wohlverdiente Niederlage des
vom englischen Seeleuteverein ausgeübten Terrorismus .

Amerika .
Buenos Ayres , 27 . Juli . Dem Reuter '

schen Bureau
wird von hier gemeldet , daß gestern Nachmittag zwischen
den aufständischen Truppen und der Regierungspartei
schwere Zusammenstöße stattfanden , wobei Viele getödtet
wurden . Die Rebellen zogen nach dem Viktoriaplatz , wo
sich das Palais des Präsidenten und das Rathhaus be¬
findet . Der Präsident floh nach Rosario ; die Geschäfte
stocken . Später rief die revolutionäre Regierung ' Arem
zum Präsidenten und Romero zum Finanzminister aus .
Die Revolution breitet sich stündlich aus ; die Behörden
bewahren die Ordnung . Nach weiteren Nachrichten aus
Burenos Ayres ging die aufständische Bewegung von der
„Union Civica " aus , welche von zwei Bataillonen der
dortigen Garnison unterstützt wurde . Die Aufständischen
sollen über reiche Mittel verfügen und angeblich geschickt
geleitet werden , auch besitzen sie angeblich große Sym¬
pathien bei den Truppen .

Zrikungsstimmrn .
Die » Allgemeine Zeitung " erzählt am Schluffe einer

Erörterung über den in London abgebaltenen parlamentarische «
Friedenskongreß : » Wir hatten vor einigen Tagen den Vorzug ,
einen der ehrenwerthesten amerikan . Wortführer der Friedensfreunde

bei uns eitttreten zu sehen , der uns ebenfalls Elsaß - Lothringen
als eine unaufhörlich blutende Wunde bezeichnete , sich aber endlich
unsrer Versicherung fügte , daß Deutschland in Bezug auf Straß¬
burg und Metz unbeugsam sein werde , solange es noch ein Heer
in 's Feld stellen könne . Er kam von Paris und war Träger
der bündigsten Friedensversicherungen leitender französischer Per¬
sönlichkeiten . Auf die Frage , weßbalb französischerseits bei solchen
Anschauungen dennoch so großartige . militärische Anstrengungen
zu Lande und zur See gemacht würden , erwiderte er : Ja , man
sagte mir in Paris , Frankreich müsse sich dem jungen deutschen
Kaiser gegenüber vorsehen , dessen Entschließungen unberechenbar
seien und den sein Tbatendrang und das Bewußtsein , an der
Spitze eines so vortrefflichen Heeres zu stehen , leicht fortreißen
können . Wir erwiderten , Kaiser Wilhelm II . regiere erst seit
zwei Jahren , aber während der Regierung des hochbekagten
Kaisers Wilhelm I. hätten die französischen Rüstungen seit Mitte
er 70r Jahre so zugenommen , daß vom Jahre 1879 ab deutsche
Gegenmaßregeln nöthig wurden , und im Jahre 1887 seien bei
damals in Frankreich leitenden Persönlichkeiten , nicht nur bei
Boulanger , kriegerische Absichten doch unverkennbar vorhanden
gewesen , obwohl in Deutschland ein Wjähriger Kaiser , der denkbar
friedliebendste Herrscher , auf dem Throne saß - Der gleichfalls
hochbetagte Amerikaner blieb uns die Antwort schuldig und zuckte
nur nachdenklich die Achseln — wir glauben , er zog in diesem
Augenblicke das Facit seiner friedensfreundlichen Bestrebungen . "

In Ergänzung schon bekannt gewordener Pläne betreffs der
Reichspostdampferlinie nach Australien undOstafrika
schreibt die » Weserzeitung " : „ Die Lage des Reichspost -
dampferunternchmens , das sich in den Händen des „ Norddeutschen
Llohd " befindet , hat nach den gemachten Erfahrungen einige Ab¬
änderungen wünschenswerth gemacht , und zwar auch vom Stand "
punkte der Reichspoftvcrwaltung . Betreffs Samoa 's haben sich
die Erwartungen , unter denen die Linien von Sidney dorthin ge-
geschaffen wurde , bekanntlich in keiner Weise erfüllt , weder in po¬
litischer noch in wirthschaftlicher , noch in Hinsicht auf den Dienst
unserer Postdampfer . Post - und Güterverkehr nach und von dieser
Inselgruppe sind mit Ausnahme von Kopra ganz verschwindend
klein ; Kopra aber können die Dampfer nicht nehmen , weil der
süße Kern der Kokosnuß ihnen zu viel Ratten an Bord bringt -
So bringen das Reich und der Lloyd große Opfer für einen -
hoffnungslosen Verkehr . P . an strebt also an , statt des alle vier
Wochen fahrenden großen Dampfers einen kleinen alle acht
Wochen fahren zu lassen , womit der große Betriebsverlust sich
erheblich verringern würde . Dagegen wünscht die Post , daß der
Verkehr nach Ostasien verdoppelt werde , also alle 14 Tage ( an¬
statt alle 4 Wochen ) ein Dampfer expedirt werde . Die Mittel¬
meerlinie (Brindisi -Port Said ) hat sich an der Hand der Erfah¬
rung als gänzlich überflüssig erwiesen ; die großen Dampfer
legen bekannlich in Genua an . Man hat die Gewißheit , daß die
Post schneller durch den Suezkanal kommt , wenn diese Dampfer
sie in Genua an Bord nehmen , als wenn sie ihnen über Brindisi
von dem kleineren Dampfer gebracht werden , denn die größere
Schnelligkeit des großen Dampfers und der Wegfall des Wartens
in Port Said bringen den Gewinn der mit der Brindisi -Linie
verknüpften kürzeren Seefahrt wieder ein . Auch die Mittelmeer "
linie bringt großen Verlust , so daß es wünschenswerth erscheint ,
sie Wegfällen zu kaffen . Bon der Verlegung der Linie von Brin¬
disi nach Saloniki ist man zurückgekommen . Mit diesen Verän¬
derungen , von denen nur die erste und dritte dem Lloyd zu Gute
käme , die zweite dagegen den Verlust der an sich noch unren¬
tablen ostasiatischcn Linie mehr als verdoppeln würde , wäre selbst¬
verständlich eine Veränderung der Subvention verbunden . "

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . Juli .

Gestern Mittag hatten die Höchsten Herrschaften Be¬
such von Ihren Durchlauchten dem Fürsten , der Prinzes¬
sin Amelie sowie dem Fürsten Max zu Fürstenberg mit
Gemahlin . Der hohe Besuch verblieb bis zum Abend -
und kehrte dann nach Schloß Heiligenberg zurück . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog reiste heute Nachmit¬
tag 5 */z Uhr nach Gengenbach , um dort der morgen
stattfindenden Einweihungsfeier der neu erbauten evange¬
lischen Kirche anzuwohnen . Höchstderselbe kehrt Abends
nach Schloß Mainau zurück.

Seine Majestät der Kaiser hat im Namen des Reichs
den bisherigen zweiten Vicekonsul bei dem General¬
konsulate in Konstantinopel , Kürwitz , zum Vicekonsul
in Rotterdam ,

den bisherigen ersten Vicekonsul bei dem Generalkonsulate
in Konstantinopel , v . Hartmann , zum Konsul in Madrid ,

den Kaufmann Heinrich Döll zum Konsul in Anto -
fagasta (Chile ), und

an Stelle des auf seinen Antrag entlassenen bisherigem
Konsuls Rohrmoser den Kaufmann Karl W . Wahle
zum Konsul in San Josö (Costarica ) zu ernennen geruht .

O ( Der Alb - undPfinzgau - Militärvereins -
verband ) hielt gestern in Friedrichsthal seinen diesjährigen Ab¬
geordnetentag ab , mit dem gleichzeitig das Fest der Fahnenweihe
des dortigen Militärvereins verbunden war . Der Festort war
sehr reichlich mit Kränzen und Guirlanden in allen seinen
Straßen geschmückt und auf dem Festplatz war für Amüsement
genügende Vorsorge getroffen . In der Frühe fand ein Fcstgot -
tesdienst statt , dem um 11 Uhr im Rathhaus die Sitzung des
Abgeordnetentages sich anschloß . Aus den dortigen Verhandlun¬
gen heben wir hervor , daß der Verband augenblicklich aus 15
Vereinen mit 1682 Mitgliedern besteht - Der zweite Ganvorstand ^
B o r e l l - Friedrichsthal , hielt die Begrüßungsansprache und -
brachte einen Teast auf Kaiser und Großherzog aus . Hierauf
wurde auf den Vorschlag des Schriftführers des Gauverbandes, .
Andreas - Karlsruhe , Oberstlieutenant a . D . Rheinau ,
Viceprästdent des Bad . Militärvereinsverbandes , zum Ehren »
Vorsitzenden der Versammlung erwählt . In seinem Berichte ge¬
dachte der Schriftführer in höchst anerkennender Weise der Thä ^
tigkeit des zurückgetretenen ersten Gauvorstandes , Major a . D -
Frhrn - v . Schilling , und dankte gleichzeitig dem zweiten Gau¬
vorstand Borell für seine interimistische Geschäftsführung . Er
schloß mit einem donnernden Hoch auf den erhabenen Protektor
des Landesverbandes » Seine Königliche Hoheit den Großherzog -
Nachdem hierauf der Bericht des Rechners , Willy - Karlsruhe ,
entgegen genommen war und interne Verbandsangelcgenheiten
ihre Erledigung gefunden , wurde zur Wahl des ersten Gauvor -
standes nebst zweier Beisitzer geschritten . Das erste» Amt wurde
einstimmig dem zweiten Vorstand des Karlsruher Militärvcr »



eins, Professor Müller , übertragen , während Schnäbele -
Rüppurr und Kiefer - Ettlingen zu Beisitzern gewählt wurden.
Der nächste Abgeordnetentag wurde in Ettlingen abzuhalten bc-
fchlofsen. Die Versammlung beschloß ferner die Abfindung fol¬
gender zwei Telegramme :

. Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog , Mainau . Die
aus dem Abgeordnetentag des Alb - und Pfinzgan -Militärvereins -
verbandes und zur Fahnenweihe des Vereins Friedrichsthal ver¬
sammelten Vereine bringen Eurer Königlichen Hoheit auf 's Neue
die Versicherung unverbrüchlicher Treue entgegen .

"
An den Protektor des Friedrichsthaler Vereins , Seine Groß¬

herzogliche Hoheit Prinz Wilhelm , wurde folgende telegraphische
Huldigung nach Schloß Kirchberg gesandt : . Die zur heutigen
Festfeier der Fahnenweihe unseres Vereins Versammelten bringen
dem hohen Protektor des Vereins Friedrichsthal ihre unterthänigste
Huldigung dar .

"
Mittags 2 Uhr fand auf dem Festplatze die Fahnenweihe statt,

welche gleichfalls mit einer Begrüßung der Festgäste durch den
Militärvereinsvorstand B o r el l - Friedrichstbal eingeleitet wurde.
Die Tochter des Genannten enthüllte die Fahne und übergab sie
feierlich in poetischer Ansprache dem Verein , in dessen Namen
der Fahnenträger Maurer sie entgegennahm. Die Festrede
hielt Pfarrer Roth aus Friedrichsthal . Von echt deutschem
patriotischen Geiste durchdrungen, wendete sich dieselbe in ernstlich
mahnenden Worten an die ehemaligen Soldaten , vor allem die
Pflichttreue zu üben und stets treu zu stehen zu Kaiser und Reich ,
zu Fürst und Vaterland . Redner schloß mit einem mit jubelnder
Begeisterung aufgenommenem Hoch auf den Kaiser und den
Großherzog. Oberstlieutenant a . D . Rheinau überbrachte die
Glückwünsche des Präsidiums des Landesverbandes und ermahnte
eindringlich zur Pflege der Kameradschaft Sein Hoch galt den
badischen Militärvereincn und ihren Verbänden . Andreas -
Karlsruhe stellte der Festversammlung den neugewählten ersten
Gauvorstand vor , worauf dieser ein Hoch auf den Alb - und
Pfinzgauverband ausbrachte.

An diesen Festakt reihte sich unter Vorantritt eines MusikcorpS
der Festzug durch die Ortsstraßen , nach welchem man sich auf
dem Festplatz wieder sammelte. Auf den Abend war in mehreren
Lokalen ein Festball vorgesehen , der das schöne Fest in seinem
Haupttheil abschloß . Wir schließen mit dem Wunsche, daß dasselbe
zur Förderung des kameradschaftlichen Geistes unter den alten
Soldaten beigctragen haben möge .

/ . Konstanz , 26 . Juli . ( Gewerbcverein . — Ernte¬
ertrag . ) Wie seit einigen Jahren , so hat der hiesige Gewerbe-
vercin auch Heuer wieder die bei Meistern unserer Stadt in Arbeit
stehenden Lehrlinge aufgefordert, behufs Ausstellung und Prämi -
irung selbügefertigtesogen . „ Lehrlingsarbeitcn " zu liefern. Diesem
Rufe haben 19 junge Leute Folge geleistet , welche sämmtlich durch
den Gewerbeverein auf Grund der Gutachten von Sachverstän¬
digen mit Preisen , bezw. Auszeichnungen bedacht werden konnten ,
und zwar erhielten von Lehrlingen, deren Lehrzeit beendet ist, 2
je einen ersten , 3 je einen zweiten , 3 je einen dritten und 2 je
einen vierten Preis , und von Lehrlingen, deren Lehrzeit noch nicht
beendet ist , 2 je eine Auszeichnung ersten , 1 eine Auszeichnung
zweiten , 5 je eine Auszeichnung dritten und 1 eine Auszeichnung
vierten Grades . Von der Großh . Landesgewerbehalle » welcher
diese Arbeiten ebenfalls Vorlagen , wurden 16 derselben durch
Staatspreise ausgezeichnet . Es erhielten : 1 Lehrling einen ersten ,
6 Lehrlinge je einen zweiten » 6 je einen dritten und 3 je einen
vierten Preis . Die Ausstellung der Arbeiten , sowie in Verthei-
lung der Preise (Werthpreise) durch den Vorstand des Gewerbe¬
vereins findet morgen im großen Saale der Gewerbeschule statt.
Der genannte Verein beabsichtigt auch einen Kursus in der im
Aufblühen begriffenen Kerbschnitttechnik durch einen tüchtigen
Lehrer zu veranstalten. — Das Wetter ist seit einigen Tagen
schön , trocken und warm , was den bei uns nun beginnenden
Erntcarbeiten sehr zu statten kommt . Nach Berichten aus der
Nachbarschaft ist der Ertrag bei der bereits im Gang befindlichen
Roggenernte sowohl nach Quantität als auch nach Qualität ein
sehr ergiebiger , und auch die anderen Getreidearten , wie Korn
und Weizen » deren Ernte in kurzem bevorsteht , lassen ebenfalls
einen guten Ertrag erhoffen , wie seit 10 Jahren ein solcher nicht
vorgekommen ist .

Verschiedenes .
IV. Spandau , 26 . Juli . (Der gestrige Wirbelflur m)

hat außer in Grünefeld auch in verschiedenen anderen Ortschaften
Verheerungen angerichtet . Allenthalben wurden Höfe und Gärten
Verwüstet , Dächer abgedeckt. Gemeindeforsten und königliche
Forsten sind so sehr verwüstet, daß eine Wirderaufforstung er¬
forderlich ist . Der Schaden wird auf 300 000 M . beziffert.

W. Halle , 25 . Juli . (Die Geschenke des Kaisers an
die Halloren .) Heute Mittag wurden unter den herkömm¬
lichen Gebräuchen den Halloren (der Salzwirker - Brüderschaft im
Thale ) die denselben anläßlich der Thronbesteigung Kaiser Wil¬
helms II . und zum Gedächtnisse der Thronbesteigung Kaiser
Friedrichs, wie bei jedem Thronwechsel überwiesenen Königlichen
Geschenke übergeben . Dieselben bestehen aus je einer Fahne mit
dem Bildnisse Kaiser Wilhelms , einem Pokale und einer Fuchs¬
stute aus dem Königlichen Marstalle . Nach dem Festzugc von
der sogenannten Residenz zum Königlichen Obcrbergamte übergab
der Berghauptmann v . d . Heyden - Rinsch der Brüderschaft die
königlichen Geschenke. Erhielt dabei eine Ansprache , in welcher
er auf die fast tausendjährige Geschichte der Hallorenhuldigung
hinwies , die bis in's Jahr 968 zurückreiche, und ermahnte , in
bewährter Treue auch ferner zu dem Herrscher zu stehen. Der
Vorsteher gelobte dies und die Versammlung brachte ein drei¬
faches „Hoch" auf den Kaiser aus . Unter Absingen der Na¬
tionalhymne empfing sodann die Brüderschaft die Geschenke . Der
Minister des KöniglichenHauses, v . Wedell-Piesdorf , wohnte der
Feier bei. Hierauf fand am Gutjahrssoolbrunnen in der „Halle"
unter dem üblichen Fahnenschwenken ein Huldigungsakt statt,
welchem in Freybergs Garten bei Anwesenheit von Mitgliedern
der königlichen , städtischen Behörden rc . die Feier des „ Fahnen¬
bieres" folgte. Das geschenkte Pferd , welches der Aelteste Leh¬
mann beim Festakte bestiegen hatte, wird, wie üblich , zu Gunsten
d ?r Bundeskaffe versteigert werden .

* Weimar , 26 . Juli . (Preisausschreiben ) Der unter
dem besonderen Schutze Seiner Königlichen Hoheit des Großhcr -
zogs von Weimar stehende „Verein für Massenverbreitung guter
Schriften " erläßt ein Preisausschreiben für daS beste bisher noch
nicht veröffentlichte Werk aus dem Gebiete der erzählenden Lite¬
ratur (Roman , Novelle oder Erzählung ), welches sich im Sinne
der Bereinsbestrebungen zur Massenverbreitung unter daS deutsche
Volk, vornehmlich unter die ärmeren Schichten der Bevölkerung,
hervorragend eignen würde. Als Preis ist 1000 M . bestimmt
worden, womit sich genannter Verein zugleich das ausschließliche
Recht der Veröffentlichung in jeder Form erwirbt . Als letzter
Einscnduugstag gilt der 31 . Dezember l . I . einschließlich . Alles
Nähere besagt der in mehreren Blättern und Fachzeitschriften

Deutschlands veröffentlichte Wortlaut der Bekanntmachung,
welcher sammt den Vereinssatzungen von der Geschäftsstelle des
Vereins in Weimar : Herdcrplatz 9II , unentgeltlichzu beziehen ist .

UV. Arth , 28. Juli . (Tel .) ( Einsturz einer Dampf¬
schiffsbrücke .) Gestern Abend beim Anlegen des letzten
Dampfboots stürzte ein Theil der Dampsschiffsbrücke ein . Gegen
dreißig Personen fielen in den See , konnten aber glücklicher
Weise sämmtlich gerettet werden . ( Es ist dies der dritte der¬
artige Unfall in neuerer Zeit.)

IV. New York , 27 . Juli . ( Wirbelsturm . ) Im Süden
des St . Lorenzofluffes hat ein Wirbelsturm in der Richtung von
Westen nach Osten gewüthet. Ein Theil von Massachusetts ist
verwüstet , etwa 90 Wohnhäuser sind eingestürzt. Sechs Perso¬
nen sind dabei um's Leben gekommen und 35 verwundet worden.
Gegen 500 Personen sind ohne Obdach ; der angerichteteSchaden
wird auf 110000 Dollars geschätzt .

NrueÜr Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Wilhelmshaven , 28 . Juli. Bei der Ankunft Seiner
Majestät des Kaisers auf der hiesigen Rhede wurde Aller-
höchstderselbe vom Salut des gesammten Marinegeschwa¬
ders und der Salutbatterie begrüßt . Hierauf dampfte
die Dacht „ Hohenzollern " mit dem Kaiser an Bord in den
Hafen ein. Der Kaiser unterhielt sich lebhaft mit Vice -
admiral Deinhard und erledigte sodann die eingelaufene
Post an Bord seiner Dacht.

München , 28 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Prinz-Regent hat bei dem Sturze aus dem Wagen (über
welchen bereits in der heute Vormittag ausgegebenen
Nummer uns. Bltts . berichtet wurde) nur eine unbedeu¬
tende Hautabschürfung an der rechten Hand davonge¬
tragen . Der Prinz-Regent ordnete an , daß der Hof¬
kutscher, welcher ihn fuhr, und der Führer des Straßen¬
bahnwagens , mit dem der Hofwagen zusammenstieß , straf¬
los bleiben. Höchstderselbe erhielt heute Glückwunsch¬
depeschen von deutschen Bundesfürsten und seinem Hause
nahe stehenden Fürsten des Auslandes; das diplomatische
Corps und die Vertreter der Staatsbehörden statteten
Glückwunschbesuche ab . Der Erzbischof ordnete die Ab¬
haltung eines Dankgottesdienstes an.

Wien, 28 . Juli . Der russische Botschafter am hiesigen
Hofe , Fürst Lobanofs, trat gestern einen sechswöchentlichen
Urlaub an.

Rom , 28 . Juli . „ Capitan Fracassa " erklärt die Nach¬
richt , der Unterstaatssekretär im Ministerium des Aus¬
wärtigen , A. Damiani, habe seine Entlassung gegeben ,
auf das Bestimmteste als unbegründet. (Die falsche Nach¬
richt war heute früh vom „ Diritto" gebracht worden .)

Paris , 28 . Juli . In Ferney (wo Voltaire sich von
1761 bis 1778 aufhielt) wurde gestern eine Statue
Boltaire's enthüllt, wobei der Präsident des Senats,
Leroyer, die Festrede hielt.

Paris , 28 . Juli . Der Kriegsminister Freycinet ent¬
sendet vier Militärärzte, der Marineminister Admiral
Barbey vier Marineärzte zum Medizinischen Kongreß
in Berlin.

Madrid , 28 . Juli . Wie der spanische Gesandte in
Tanger telegraphisch meldet , hat die Regierung des
Sultans von Marokko ihr Bedauern wegen der Angriffe
der Mauren auf spanische Truppen in Melilla ausge¬
sprochen und ist geneigt, die dem Sultan unterbreitete
Beschwerde Spaniens zu berücksichtigen .

London, 28 . Juli . Aus Dover wird gemeldet , daß die
Heizer und Beamten der Dampfer von der London -
Dover- Chatam- Eisenbahngesellschaft, welche am Samstag
wegen verweigerter Lohnerhöhung streikten , durch Beamte
aus Calais ersetzt worden sind . Infolge dessen ist der
Verkehr im Kanal wieder geregelt worden . Dagegen ist
in Cardiff ein allgemeiner Streik der Dockarbeiter auS-
gebrochen . Sämmtliche Dockarbeiter begannen zu streiken
und wollen die Arbeit erst wieder aufnehmen , wenn die
Zahlungstermine geregelt sind .

Koustantiuoprl , 28 . Juli . Das Jradö betreffend die
bulgarische Bischofsfrage ist vom Sultan genehmigt worden .

Konftantinopel , 28 . Juli . Der Generaldirektor der
Polizei , Kiamil Bey, ist seines Amtes enthoben und an
seine Stelle der Gouverneur von Pera, Nazim Bey , er¬
nannt worden.

Buenos AyreS, 28. Juli. Nach Meldungen des Reu-
ter 'schen Bureaus bemächtigten die Aufständischen sichunter den Generalen Campos und Arredontio des Ar¬
senals. der Kasernen und des Platzes Lavalle . Die Auf¬
ständischen bestehen aus 5 Bataillonen Truppen , 2 Ba¬
taillonen Bürgerwehr und einem Corps Kadetten ; die
Regierung hat über 7 Bataillone. Bei dem gestrigen Zu¬
sammenstöße wurde viele Gebäude zerstört. Die Marine
verhält sich neutral . Der Vicepräsident Pellegrino über¬
nimmt die Präsidentschaft.

Buenos Ayres, 28. Juli . Auch ein Theil der Flotte
zeigt sich der Revolution günstig und bombardirt den
Stadttheil beim Hafen .

New -Dork , 28 . Juli. Ueber die Schlacht bei Chingo
wird gemeldet, daß in derselben die Truppen Guatemala's
sechshundert Mann verloren . Auf Seiten der Truppenvon San Salvador sollen nur zwei Offiziere und 87
Mann todt oder verwundet sein .

Die durch ihre Bergindustrie bekannte Stadt Wallace
(Idaho) ist abgebrannt . Gegen 1500 Einwohner sind
obdachlos , der Schaden wird auf eine halbe Million
Dollars geschätzt.

Aus Buenos-Ayres liegt die Meldung vor, daß gestern
Nachmittag der Straßeukampf fortgesetzt wurde . Die
Regierungstruppen sind zurückgeschlagen worden . Ein
24stündiger Waffenstillstand beendete den Kampf .

Karlsruhe . An- zng aus dem Ktandravmh-Aestlter.
Geburten . 23 . Juli . Albrecht Viktor, B . : Gottl . Friedr .Etzel , Schuhmacher. - Heinrich Ernst Albert und Anna MarieEugenre (Zwillinge) , V . : Frz . Josef Zängerle, Gipser . - HeinrichKarl , B - : Gg . Karl Tüpfle , Heizer . - Elise Babette , V . : JosefPfisterer , Taglöhner . - 24 . Juli . Leopold , V . : Karl Staub ,Schuhmacher. - 25 . Juli . Julius Albin, V . : Albin Geiger ,Pförtner - Alfred , V. : Adolf Kiefer . Anwaltsgehilfe . -

Bertha . V . : Gustav Montignh . Ingenieur . - Max AugustJosef Viktor , B . : Viktor von Scheffel » Sccondelieutenant . —
26 . Juli . Emilie Wilhelmmc, B . : Joh . Graf , Taglöhner . —
Josef Anton , V . : Anton Buhlinger , Händler. - Klara Anna
Magdalena , V . : Herm. Siegel , Feilcnbauer. - Marie Theresia .V . : Blasius Melzer, Kutscher . — Rosa. V . : vr . Sinai Schiffer ,Rabbiner .

Eheaufgebote . 26 Juli Wilhelm Seitz von Rußheim .Sattler hier , mit Elisabeth» Näher von hier . — Albert Knabvon Balzhofen , Bäcker hier , mit Mathilde Wolf von Krauchen-
wics . — Michael Ruhlc von Langensteinbach . Wirth hier , mitFranziska Heck von Durmersheim. — 28. Juli . 0r . LudwigLang von hier . Chemiker in Bremen , mit Klara Stigler vonKonstanz . - Jakob Maier von Eningen, Gipser hier , mit MarieStadtmuller von Bruchsal.

Todesfälle . 26 . Juli . Gustav, 1 I . 3 M . , V . : Karl Wolf ,Kohlenhändler . — Emilie, 29 T . , V . : Aug . Dreher, Taglöhner . —
27. Juli . Franziska Wilhelmine, 1 M . 20 T . , V . : Wilhelm
Katzenberaer . Assistent. — Marie Hartnagel , ledig . 22 I . —
Fritz , 1 M . 20 T . , B . : Karl Hilß , Metzger . - Karl Stöber
Lhenl . , Leibkutscher a . D . » 75 I . - 28. Juli . Johanna , 2 M ..12 T ., V . : Ludwig Elsenhans , Techniker. — Baruch Marx
Ehem . , Privatier , 69 I .

MMmmgsbr -bachtrmgeu der Metrorol. Ztatts » Karlsruhe .
Barom , Lbcrin . Absolute Relative

Juli WM iv cr. Feucht. Feuchtig¬
keit in

Wind . Himmel .

26 . Nachts 9 U. 754 .3 -s-14 .6 9.7 78 NE wolkig27. Mrgs. 7 U. 753 9 j-14.8 9 .3 74 klar
27 - Mittgs. 2U. 752 .3 -j-23 -5 96 44 wen . wolkig27- Nachts 9 U . 7518 4-180 10 .9 71 C klar28 Mrgs. 7 U . -) 7513 4-16.5 10 .4 74 C dunstig28- Mittgs . 211.') Hochnebel.

749 .3 4- 26.0 117 47 S wen . wolkig
Wafferftaud des Rheins . Maxau , 28 Juli, MrgS . , 4,99 w ,gefallen 8 cm .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 28 . Juli , Morgens 8 Uhr

O
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28. Juli 1890.
EtaatSpapiere .

4°/v Deutsche Reichs-
anleih- 107.25

4°/o Preuß . Kons . 106 .60
4"/» Baden in fl. 101 .90
4°/° . inM . 103.90
Oesterr. Goldrente 95.60

„ Silberr. 79.—
4"/o Ungar^Goldr . 89 70

97 .-
^1880r Russen
II. Orientanleihe
Italiener compt.Egypter
Spanier
Zoll-Türken
5'7o Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom-

mandit

74 .80
94.20
97 .30
75 .90
90.20
86.20

Deutsche Bank 167.—
Dresdener Bank 154 .40

Bahnaktten .
200.10
120.—
178 "4
208. -
118 .60
164.70

Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Hess. Ludwigsb
Gotthard
Wechsel und Sorte«
Wechsel a. Amstd . 169 .90

, , London 20.43
. „ Paris 80.85
. „ Wie» 175.61

Napoleonsd'or 16 .20
Privatdiskonto 3' /»

2661 ,2
Bad . Zuckerfabrik 104 .90
! Rachhiirse -

2I9.30Kreditaktien 266V ,Basler Bankver . 152.50 Staatsbahn 208^/,DarmstädterBank156.60 Lombarden 120 '/i
Handelsgesellsch . 164.40 Tendenz: besser.

Berlin .
Oest . Kreditakt.

! Wie».
16 ? io K*^ "ttien

„ Staatsbah » 104.90 M °rbwt °»
Lombarden 60.20
DiSk .-Kommand. 219.90 Tendenz . fest .
Marienburger 64.40 „, ,
Dortmunder 91.10 b/° Rente

304.—
56.75

102.10

Laurahüttr
Tendenz:

145.60 Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

92.57
75'/,

426.—
579 —

Ueberficht de« Witterung . Ein im Nordweflen der Hebriden lagerndes Minimum unter 745 mm erstreckt sein Depressions¬
gebiet über Großbritannien , die Nordsee und Skandinavien , während über dem übrigen Europa der Luftdruck ein hoher ist. . Die
schwache südliche Luftströmung und das heitere trockene Wetter halten über Deutschland an. Die Temperaturen sind Wetter gestiegen ,
und überschreiten am Morgen im Nordwesten bereits vielfach die normalen .



Karlsruhe . Unterfertigter 6 . 6.
erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
seine lieben a. H . u. 8 . und i . a .
6 . L . i . a 6 . L . von dem Ableben
seines lieben a . 8 .

Herr» K. Vlienius,
Kgl . Pr. Eisenb .-Masch . -Jnsp .

z . Halle,
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Karlsruhe , 28. Juli 1890.
I . A . d . 6 . 6 . der „ kranevinn" :

E . Zepf p . X X X - 8 .282
Ein junger ArchttM
flotter Zeichner, der auch etwas selb¬
ständig arbeiten kann , wird gesucht.

Adresse mit Gehaltsansprüchen und
bisheriger Thätigkeit ersuche zu senden
an 0 » rl Architekt ,
Mannheim , L 7 Nr . 13 b. F .225 .3

Gesetzes - und Verord¬
nungsblätter,

die Jahrgänge 1803 bis 1840 , sind zu
verkaufen : Karlsruhe , Hirschstraße 63,
erster Sto ck. F .279 .

BürgerlicheRechtspflege.
Bekanntmachung .

F .267 . Waldshut .
Den Konkurs gegen Fri -

derich Meier in Herdern
betreffend .

Es wird hiermit zur Kenntniß ge¬
bracht , daß die Vertheilung obiger Kon¬
kursmasse demnächst siattfindet. Der
verfügbare Massebestandbeträgt 427 M .
86 Psg . Bevorrechtigte Forderungen
keine. Die nicht bevorrechtigten betra¬
gen bis jetzt 2052 M . 55 Psg . Zu¬
gleich werden diejenigen Gläubiger ,
welche abgesänderteBefriedigung begehrt
haben , sowie jene , deren Forderungen
nicht festgcstellt sind, darauf aufmerksam
gemacht , daß sie bei der Vertheilung nur
dann berücksichtigt werden , wenn sie dem
Konkursverwalter binnen einer Frist
von zwei Wochen von dieser Bekannt¬
machung an den in 8 140/41 der Kon¬
kursordnung vorgeschriebenen Nachweis
geliefert haben .

Waldshut , den 26 . Juli 1890 .Der Konkursverwalter
Th . Bornhäuser .

Berschollenheitsverfahren.
F .248 .2 . Nr . 8178 . Müllbeim .

Landwirth Anton Schmidt von Neuen¬
burg , geboren am 13 . Oktober 1832 zu
Neuenvurg , ist seit März 1884 vermißt
und wurde die Verschollenheitserklärung
desselben beantragt . Es ergeht darum
Aufforderung an den Vermißten,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen , und Aufforderung an alle Die¬
jenigen , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Vermißten zu ertheilen
vermögen, innerhalb der gleichen Frist
hierher Anzeige zu erstatten.

Müllbeim . den 22 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Buhlinger .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrnbcr Gr . Amtsgerichts :
Freudemann .
Erbeinweisungen.

F . 197 .3 . Karlsruhe . Leopold
Schmitt , Schlosser in Karlsruhe ,
hat den Antrag gestellt, gemäß L .R .S .
773 , 758 in die Gewähr des Nachlasses
des am 14 . März 1890 zu Rüppurr
verstorbenen Stallbedienten a . D . Lukas
Schmitt , geboren zu Lauf, Amt Äühl ,
den 23 . Februar 1823 , eingewiesen zu
werden .

Einwendungen sind binnen 4 Wochen
bei dem Gr . Amtsgericht dahier geltend
zu machen .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1890.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
F .273 . 1 . Nr . 19,434 . Fr ei bürg .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute verfügt :

Landwirth Taver Kaiser in Horben
hat namens des minderjährigen Emil
Vogt von da gebeten , Letzteren in
Besitz und Gewähr des Nachlasses sei¬
ner Mutter, der ledigen Pauline Vogt
von Horben, da gesetzliche Erben nicht
vorhanden sind , einzuweisen .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprachen hiegegen erhoben
werden .

Freiburg , den 25 . Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
F . 168. 3. Nr . 7130 . Wertheim .

Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt :

Anna Walburga , geborne Baumann
von Külsheim , hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasses ihres am
31 . Mai l . I . verstorbenen Ehemanns ,
Eugen Häfner , Straßenwart in Küls¬
heim , nachgesucht . Diesem Antrag wird
entsprochen , falls kein Einspruch binnen
4 Wochen erhoben wird.

Wertheim, 18. Juli 1890.
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Keller . j

F .244 . 1. Nr . 8771 . Wiesloch . !
Taglöhner Alois Förderer Witwe, !

llsmburg - ^mepiksnisedo

E
kvntäsmpksekifkski ' t «>

Hamburg - kievVorlr ?
zoutkswxtoll LlllLllkeiick

oesslllsbrt ? lass .
Lnsssrcksin rsgslmässigs Vostckampksr -Vorbmäung
llLrrv — >Hamburg —IVestluäivn .
Stettin —klvv^orle. Hamburg —Havana .
Hamburg —IIaltlmore . I Hamburg —Llerleo .Hädoro XusLuukt ertbsilen Lob . lleekleitner , kleb . 8tr «t,mav«r , tterrenstraoss 8,in Karlsruhe ; Ilirseh -I'rieä in löbliu ^en b . vurlaeb ; laleob Kern iuNUHIburK

Karlsruhe. Stadtgarten-Thealer in der AuMMMlle.
Direction : I

«4« » " i » .L„ Ii 18SO
kLslspik ! ljss Kg ! , kuptlreaier̂ von Mkidaö

Direction : Peter Liebig .
Zum 1 . Mal :

MÄÄt INS ZLnnLvnr«!
(Surprisss cku Vivorvs ) .

Schwank in 3 Akten von A . Biffon und Antonh Mars . Deutsch von
E . Neumann . I n Scene gesetz t von Peter Liebig .

CaffeErSffuung 6 '/. Uhr . Anfang 2"/i Uhr . Ende gegen IvUhr -
Preise der Plätze : Fremdenloge „4L 4 , Parquetloge „4L 3, Parquet 2.50-
1- Rang und Stehparquet „4L 1 .50 , II . Rang „4L 1 , Mittelgalerie 75 A

. Seitengalerie 50 A F 278 .Vorverkauf in der Musikalienhandlung von L. Fr . Schuster <O . Geibel )Kaiserstcaße 159 (Eingang Ritterstraße ) im Hause des Herrn HermannSchmidt , an Wochentagen von 8 - 4 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von11 — 2 Uhr und bei Herrn Stadtgart eneinnehmer Friedrich .
Donnerstag den 31 . Juli : l Samstag den 2. August:

1 , <> 1 1 - < 4 1 i - «> LI -1 . — ^ b ^ I» r- « - EMK
^ „ ! Schauspiel in 4 Akten von HermannOperette in 3 Akten von Lecocq. , Sudermann

Maria Anna , geb. Hassel von Wies -
loch» hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlafsenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesen« Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht bei Gr . Amtsgericht
dahier innerhalb 4 Wochen begründete
Einsprache hiergegen vorgebracht wird.

Wiesloch , den 25 . Juli 1890 .
GerichtsschreibereiGroßh.Am'sgerichts.

Schweinfurth .
F .223 . 2 . Nr . 8159 . Mosbach .

Großh . Amtsgericht Mosbach hat heute
verfügt : Die Witwe des Schlossers
Robert Reibel in Haßmersheiw, Eli -
sabetha , geb. Schatz daselbst, hat dies¬
seits die Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht .

Diesem Begehren wird entsprochen ,
wenn nicht binnen drei Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , den 21 . Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Pfeuffer .
F . 169 .3 . Nr . 9372 . Vi klingen .

Großh . Amtsgericht hier hat unter 'm
Heutigen verfügt :

Die Witwe des Kaufmanns Franz
Sales Kaiser in Kirchdorf , Katha¬
rina , geb . Reichmann, hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuche wird statt¬

egeben, wenn nicht binnen einem" onat Einsprache erhoben wird.
Villingen, den 21. Juli 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Huber .
F .274 . 1 . Nr . 7440 . Schopfheim .

Gr . Amtsgericht hier hat verfügt :
Die Gr . Generalstaatskaffe in Karls¬

ruhe hat unter der Vorsicht des Erb¬
verzeichnisses um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses des verstorbe¬
nen Fabrikarbeiters Ernst Friedrich
Länger von Hausen gebeten . Etwaige
Einwendungen hiergegen sind binnen
6 Wochen dahier anzumclden.

Schopfheim, den 23 . Juli 1890 .
Der Gerichtsschreiber:

H a u k e r .
Oeffeilfliche Aufforderung.

F .266 . Wertheim . Marx Som¬
mer von Freudenberg, geboren am 11 .
Juli 1869 , zur Zeit an unbekanntem
Orte , wird hiermit aufgefordert , bis
15. September 1890 zum Zwecke des
Beizugs bei der Verlassenschaftsver¬
handlung auf Ableben seines Vaters ,
Leser Sommer Leser Sohn , Handels¬
mann in Freudenberg, anher Nachricht
von sich gelangen zu lassen .

Wcrtheim, den 26 . Juli 1890 .
Der Großh . bad . Notar :

E . Grimm .
F 251 - Emmendingen . Johann

Georg , Julius , Georg Jacob und Ehri -
stina Spöri von Malterdingen , an¬
geblich in Amerika abwesend , sind am
Nachlasse ihres in Malterdingen ver¬
lebten Vaters Wilhelm Spöri , Nagel¬
schmied , miterbberechtigt und werden
aufgefordert,

binnen zwei Monaten
zum Zwecke des Beizugs bei den Ver-
laffenschaftsverhandlungen an den Un¬
terzeichneten Notar Nachricht von sich
gelangen zu lassen .

Emmendingen, 21 . Juli 1890 .
Großh . bad . Notar

Bleyler .
8,-250 . Emmendingen . Louise

Heise , geb. Leiningcr, Ehefrau des
Kaufmanns R . Heise, zuletzt wohnhaft

in San Bernardino — Ealifornien —
nun aber vermißt, ist am Nachlasse ihrer
verstorbenen Großmutter , Johann Lei-
ninger Witwe , Louise , geb. Reichert
von Emmendingen, miterbberechtigtund
wird aufgefordert,

binnen zwei Monaten
zum Zwicke des Bcizugs bei den Ver¬
lassenschaftsverhandlungen an den Un¬
terzeichneten Notar Nachricht von sich
gelangen zu lassen .

Emmendingen , 22 . Juli 1890 .
Großherzogl . Notar

B l e y l e r .
F .249 .1 . Mosbach . An den Nach¬

laß des am 24 . März 1890 in Mos¬
bach verstorbenen Privatmannes Frie¬
drich Schifferdecker ist dessen Bruder ,Karl Schifferdecker , Conditor , ge¬boren dahier 1832 , dessen Aufenthalts¬
ort in Amerika nicht bekanpt ist , erb¬
berechtigt .

Derselbe wird hiermit zu den zu Pfle¬
genden Verlassenschafts Verhandlungen
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn
er nicht erscheint oder sich durch einen
legitimnten Bevollmächtigten vertreten
läßt , die Erbschaft Denen werde zuge-
theilt werden , welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 24 . Juli 1890 .
Großherzogl . Notar

Gustav Hochstetter .
F276 . Baden . Der an unbekann¬

ten Orten abwesende Schuhmacher Mi¬
chael Fratz , Ehemann der dahier am
29 . Mai 1890 gestorbenen Crescentia ,
geb. Hirt , wird aufgefordert, sich

binnen zwei Monaten
Zwecks Beizugs zu den Verlassenschafts¬
verhandlungen bei dem Unterzeichneten
zu melden .

Baden , den 21 . Juli 1890 .
Der Großh . Notar :

Ehehalt .
Handelsregistereinträge .

F . 236 . Mannheim . Zum Han¬
delsregister ist eingetragen:

1 . Zu O .Z . 298 Ges.Reg . Bd . VI .
Firma „ Rech -b Reinhard " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaftersind : Peter Reinhard und
Friedrich Rech , Kaufleute in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat am 29 . April
1890 begonnen. Der am 4 . April 1888
zwischen Peter Reinhard und Juliana
Rech dahier errichtete Ebevertrag be¬
stimmt : „ Zur Beurtheilung der gütcr-
rechtlichen Verhältnisse der einzugehcn -
den Ehe wird die vollständige Vermö¬
gensabsonderung festgesetzt im Sinne
der L .R . SS . 1536 und folgende .

"
2 . Zu O .Z . 358 Firm Reg . Bd . III -

Firma „Oscar Kramer " in Mannheim .
Der am 30. Juni 1890 zwischen Oskar
Stern und Johanna Löb in Neustadt
a. H . errichtete Ehevertrag bestimmt ,
daß zwischen ihnen eine Gütergemein¬
schaft bestehen , diese jedoch , mit Aus¬
nahme eines Betrags von je 10 Mk »
welche in die Gemeinschaft fallen, ledig¬
lich auf die Errungenschaft beschränkt
bleiben soll .

3. Zu O .Z , 324 Firm .Rcg . Bd . II .
Firma „ I . Ohnacker" in Mannheim .
Das Geschäft ist auf die Witwe des
Jacob Ohnacker, Margaretha , geborne
Mayer , übergegangen , welche dasselbe
unter der gleichen Firma weiterführt.

4 . Zu O .Z . 284 Ges.Reg . Band I.
Firma „Morgenroth und Oberweier"
in Mannheim . Der am 16. Mai 1890
zwischen dem Theilhaber Ignatz Mor -

>genroth und Bertha Clothilde Leoni
^dahier errichtete Ebevertrag bestimmt :^Die Verlobten als künftige Eheleute
schließen ihr gesammtes gegenwärtiges

! wie künftiges bewegliches und unbe¬
wegliches Ebeeinbringen sammt den
etwa darauf lastenden Schulden von

^der Gütergemeinschaft aus , bis auf den
^ Betrag von 200 Mk . , welche Summe
i ein jedes dieser künftigen Eheleute von
seinem fahrenden Eheeinbringen gemäß
L .R .S . 1500 in die Gütergemeinschaft
einwirft . Die Gütergemeinschaft be¬
steht daher nur aus dem oben bedunge¬
nen Einwurke im Gesammtbetrag von
400 M . und aus der Errungenschaft .

5. Zu Ord .Z . 36 Firm .Rcg . Bd . II .
Firma „ PH . Seyfried " in Mannheim .

Kaufmann Jacob Braunwarth in
Mannheim ist als Procurist bestellt.

6 . Zu O .Z, 102 Ges.Reg . Band V .
Firma „Mellinger u . Funk" in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst.Das Geschäft ist auf Julius Mellinger
dahier übergegangen , welcher dasselbe
unter der gleichen Firma weiter führt.

7 . Zu O .Z . 747 Firm .Reg . Bd . I >-
Firma „ Mellinger u . Funk" in Mann¬
heim . Inhaber ist Kaufmann Julius
Mellinger in Mannheim .

Mannheim , den 21 . Juli 1890 .
Großh . Amtsgericht lH .

vr . Maas .
F .237 . Nr . 37,084. Mannheim .

Zu O .Z . 223 Ges .Reg . Bd . VI . Firma
„ Bad . Rück - und Mitversicherungsge¬
sellschaft" in Mannheim wurde einge¬
tragen :

Adolf Penkwitt in Mannheim ist als
Vorstandsmitglied (Direktor) ernannt
mit der Berechtigung zur Vertretung
und Firmenzeichnung.

Mannheim , 22 . Juli 1890.
Großh . Amtsgericht III.

vr . Maas .
F .22I . Nr . 5123 . Wolfach . In

das diesseit. Firmenregister wurde heute
eingetragen:

Unter Ordn .Z . 250 : Die Firma I .
Oehler in Wolfach. Inhaber :

Kaufmann Joseph Oehler in
Wolfach.

Zu Ordn .Z . 34 — Johann Georg
Schmider in Hausach — : Die
Firma ist erloschen .

Zu O .Z . 79 — Konrad La üble in
Gutach — : Die Firma ist er¬
loschen.

Zu O .Z . 105 — Friedrich Wölfle
in Haslach - : Die Firma ist er¬
loschen.

Zu O .Z . 209 — G . Hacker jr . in
Hausach — : Die Firma ist er¬
loschen.

Wolfach, den 18. Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Uhde .
F .235 . Nr . 5065 . Wolfach . Die

eingetragenenInhaber nachstehender Fir¬
men oder die Rechtsnachfolgerderselben
werden aufgefordert , einen etwaigen
Widerspruch gegen die Eintragung des
Erlöschens der Firma in den Handels¬
registern binnen 3 Monaten schrift¬
lich oder zu Protokoll des Gerichts¬
schreibers geltend zu machen :

O .Z . 9 . WilhelmKönig in Wolfach .
O .Z . 73 . Hermann Maidele in

Wolfach .
O .Z . 80.
O .Z . 94 .

Haslach:
O .Z . 104.
O .Z . 17 .

bach .
O .Z . 20 . Jakob Gißler in Welschen -

steinach .
Wolfach, 16 . Juli 1890.

Großh . bad . Amtsgericht.
Uhde .

F .242 . Nr . 13,476 . Lörrach . Zu
Ordn .Z . 56 des Gesellschaftsregisters,
„Färberei und Appretur Schu¬
sterinsel " wurde eingetragen:

Auf Grund des Generalversamm -
lungsbeschluffes vom 29 . März 1890
wurde das Grundkapital der Gesell¬
schaft von 250,000 Mk . auf 375,000
Mark erhöbt , und zwar nachdem die
bisherigen Aktien ä je 1000 M . voll ein¬
bezahlt sind , ferner mit der Maßgabe ,
daß die seitherigen Aktien Nr . 1 bis 250
als Aktien zweiter Klasse erklärt und
mit einem darauf bezüglichen Vermerk
versehen werden , anderseits , daß die
neu auszugebenden Aktien Nr . 251 bis
375 L je 1000 Mk . Nennwerth ein Vor¬
recht vor den älteren Aktien derart
haben , daß erstere an den Verlusten der
Gesellschaft erst theilnehmen , wenn das
Aktienkapital zweiter Klasse dadurch
vollständig erschöpft ist . während sich
beide Klassen bezüglich der Dividenden
ganz gleich stehen.

Lörrach , den 21 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
F .241 . Nr . 8249 . Mosbach . Unter

O .Z . 10,19 des Genoffenschaftsregisters
wurde zur Firma „Landwirthschaftlicher
Consumverein Billigheim eingetra¬
gene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht" heute eingetragen :

In der Generalversammlung vom 16.
Januar 1889 wurde das Statut geän¬
dert und mit dem Reichsgesetz vom 1 .
Mai 1890 in Einklang gebracht . Es
wurde dabei der Firma nach den Wor¬
ten „Landwirthschaftlicher Eonsmnver-
ein " der Zusatz „und Absatz verein "
beigefügt.

In den Vorstand neu gewählt wur¬
den : Bernhard Steiubach und Johann
Schmitt von Billigheim.

Mosbach , den 24 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Reiß .

Bek ch Wenk in Wolfach.
Karl Gotterbarm m

Ludolf Klein in Haslach .
Jakob Rapple in Fischer -

Strafrechtspflege.
Labunge«.

F .192 .3 . Nr . 9973 . Emmendingen .Der 27 Jahre alte evangelische Dienst-
knccht Mathias Demmler von Bah-
lingen und zuletzt dort wohnhaft, wird
des chuldigt , als beurlaubkcrReservist ohneErlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag 16 . September 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor das Großh . SchöffengerichtEmmen¬
dingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 derSt .P .O . von dem König! . Äczirkskom -
mando zu Freiburg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Emmendingeu , 19. Juli 1890 .
Jäger .

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
F .247,2 . Nr . 9924 . Mosbach .

Karl Friedrich Kolmar von Neckar -
sulm, geboren am 24 . Juni 1870 , zu¬
letzt wohnhaft in Waibstadt , wird be¬
schuldigt, als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
Militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des St .G .B.

Derselbe wird auf
Donnerstag , 25 . September 1890^Vormittags 9 Uhr ,
vor die I - Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Civilvor-
sitzenden der Ersatzkommission zu Ne¬
ckarsulm über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Mosbach, den 25 . Juli 1890 .
Großh . Staatsanwaltschaft.

Mühling .
F .272 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 9 . bis 25 . August
d . I . findet in Köln eine Fachausstel¬
lung für die gesammtePapier -Industrie
statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Linien unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt.

Karlsruhe , den 26 . Juli 1890 .
_ Generaldirektion.

F .275 . 1
" "

Nr . 2500. Lauda .
Großh . Bad Staats-

Eisenbahnen.
Die bei der Erweiterung der Stations¬

anlagen in Wittighausen erforderliche
Verlängerung von 10,5 m des bestehen¬
den , gewölbten, 1,8 m weiten Durch¬
lasses , sowie die damit im Zusammen¬
hang stehende Verlegung des Wittig -
backes soll vergeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt:
a. Verlegung des Wittigbaches -

Erdarbeiten . 740 „4L
b . Verlängerung des Durch¬

lasses :
Erdarbeiten . 240 „4L
Maurer- u . Steinhauer¬

arbeiten . ^ 325 „4L
zus . . 5305 ^L

Für die Vergebung sind die Vor¬
schriften des öffentlichen Verdingungs¬
wesens ( Gesetzes - u . Verordnungsblatt
Nr . XXIII vom Jahr 1890) maßgebend .

Angebote sind bis längstens Mon¬
tag de« 11 . August d . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , einzureichen .

Die Zuschlagefristwird auf 3 Wochen
nach Eröffnung der Angebote festgesetzt.

Pläne , Bedingungen und Verding¬
ungsanschläge liegen hier zur Einsicht¬
nahme auf .

Lauda , den 24 . Juli 1890 .Der Großh . Bahnbauiuspektor .

Bekanntmachung.
F .256 .2 Die tit . Polizei - und Armen¬

behörden werden ersucht , der muthmaß-
lich als Landstreicherin umherziehendcn
Franziska Brunner , alias Müller ,
geb. 9 . März 1838 in Riedichen , bad .
Bezirksamts Schönau i . W . , auf Be¬
treten zu eröffnen, daß sie sich behufs
Vernehmung in einer Armensache bei
der Unterzeichneten Stelle einzufinden
habe , zugleich aber wolle der Aufenthalt
der Brunner hierher mitgetheilt werden .

Urach, den 23 . Juli 1890 .
Kgr. Württemberg . Armenpflege.
— — — — — —

Offene Gehilfenstelle.
F .281 . 1 . Nr . 1869 . Die setatmäßigefStelle des zweiten Verwaltungsgehilfen

ist alsbald zu besetzen.
Die Anfangsvergütung beträgt jähr¬

lich 1200 Mk : Ledige Bewerber unter
25 Jahren aus der Zahl der Finanz¬
gehilfen wollen ihre Gesuche und Zeug¬
nisse längstens bis 15 . August l. I .
bei der diesseit. Verwaltung einreichen .

Bewerber mit schöner Handschrift
werden besonders berücksichtigt .

Bruchsal , den 28 . Juli 1890.Gr. Milder Stiftuugeuverwaltuug.
Truck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckrrei .
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